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1. Der öffentliche Armenaufwand in Baden .

Nach der letzten Zuſammenſtellung über die für die Armenpflege aufgewandten öffentlichen
Mittel wurden in Baden im Jahr 1906 im ganzen über 5t Millionen Mark für die Zwecke der

Armenunterſtützung ausgegeben . Über die Entwicklung dieſer Aufwendungen und ihre Verteilung
auf die öffentlichen Körperſchaften und Stiftungen gibt folgende Überſicht Aufſchluß :

Betrag des öffentlichen Armenaufwands in Mark bei
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Danach fällt mehr als die Hälfte des Geſamtaufwands den Gemeinden zur Laſt , die für ihre
hilfsbedürftigen Angehörigen ( Ortsarmen ) zu ſorgen haben , ſoweit dieſe nach den reichsgeſetzlichen
Beſtimmungen den Unterſtützungswohnſitz in ihnen erworben haben ( bisher mindeſtens zweijähriger
ununterbrochener Aufenthalt uſw. ) . Auf die Kreiſe , deuen geſetzlich die Unterſtützung der ſogenannten

Landarmen obliegt ( Reichsangehörige , die keinen Unterſtützungswohnſitz haben uſw. ) , entfällt rund
ein Viertel des Geſamtaufwands , während der Staat , der nur die bedürftigen Ausländer zu unter⸗

ſtützen pat , mit einer gang geringen Summe ( nidi gang : 0) in Anſpruch genommen wird . Faſt
ein Viertel des Geſamtaufwands wird aus Stiftungsmitteln gewonnen .

Einzelangaben über die Verwendungsart dieſer Summen liegen nur für die Aufwendungen
der Kreiſe vor , für die das Armenweſen einen Hauptteil ihres Geſchäftskreiſes bildet .

Von dem Geſamtarmenaufwand der Kreiſe im Jahr 1907 mit 1452 832 / wurden ver⸗
wendet auf die geſchloſſene Armenpflege (Anſtaltspflege ) 586074 / , auf die offene Armenpflege
(Unterſtützung mit Geld , Kleidung , Beitrag für Wohnung , Naturalien uſw. ) 356 490 M.

Außer dieſem den Kreiſen geſetzlich obliegenden Aufwand wurden von ihnen 323 750 AM

für die freiwillige Armenpflege (geſetzlich nicht vorgeſchriebene Unterſtützung armer Minder und |

Krauker ) ausgegeben , 124118 Mo -entfielen auf Betriebszuſchüſſe an die Kreispflegeanſtalten ,
74486 / auf ſonſtige Ausgaben für Armenzwecke.
Ign der geſchloſſenen Armenpflege wurden 4357 Landarme verpflegt , davon 913 in den

Kreispflegeanſtalten, 224 im polizeilichen Arbeitshaus , 632 in Irrenanſtalten , 25 in Blinden⸗ und

Tanbſtummenanſtalten, 829 in Armen - und Waiſenhäuſern und 1784 in Krankenhäuſern .

Ju offener Armenpflege wurden 1330 Erwachſene , 1428 Kinder und 1264 Familien unter⸗

ſtützt, und zwar mit Pflegegeldern ( 128 027 , darunter 106 301½/4 für Kinder ) , Wohnungskoſten
64080 „( ) , Kleidung ( 11 225 ) , ſonſtigen Naturalien ( 144100 ) , baren Geldleiſtungen |
128 . 904 ) uſw. Insgeſamt wurden in der offenen Armenpflege aufgewendet für alleinſtehende

i

Erwachſene 75 806 Ab, fiw Rinder 115 525b wmd für Familien 165159 M.
|

Von dem geſamten geſetzlichen Aufwand wurden 126708 AM für außerhalb des Groß⸗
herzogtums wohnende Arme ausgegeben , davon 74977 M für in der Schweiz anſäſſige Land⸗

arme , um deren Ausweiſung zu vermeiden .
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Von dem freiwilligen Armenaufwand der Kreiſe entfielen auf Verpflegung armer Kinder

227 027 / , Behandlung armer Augenkranker 23 126 „/ , Unterbringung armer Kranker in

Spitälern und Anſtalten 53 330 %, Solbadkurkoſten 7629 Mb, fürſorgebedürftige Kranke

3795 / , Tuberkuloſebekämpfung 2390 Mo uſw.

Für die Unterbringung von kranken und ſiechen Armen beſtehen 9 Kreispflegeanſtalten , die

auch von den Gemeinden und vom Staat mitbenutzt werden . In dieſen Anſtalten wurden im

Jahr 1907 verpflegt : Landarme mit 209470 Verpflegungstagen , Ortsarme mit 5979036 , Selbſt

zahler mit 100 233 und Staatsarme mit 18 253 Verpflegungstagen . Die durchſchnittlichen Koſten

für einen Verpflegungstag betrugen 69 Pfennig.

2. Die Berufsverbände der deutſchen Privatbeamten und Privatangeſtellten
in Baden im Jahr 1907 .

Die Berufsorganiſationen der deutſchen Privatbeamten und Privatangeſtellten haben in

letzter Zeit einen überraſchenden Aufſchwung genommen . Nach den neueſten Feſtſtellungen waren

im Deutſchen Reich auf Schluß des Berichtsjahres im ganzen etwa 570000 Privatangeſtellte in

größere Berufsverbände zuſammengeſchloſſen ; ihre Zahl iſt ſeitdem auf über 640 000 geſtiegen.

Mit Rückſicht auf das allgemeine Intereſſe , welches die Offentlichkeit den eingehenden Erörterungen

der Maßnahmen zwecks Sicherung der Exiſtenz und Zukunft der deutſchen Privatangeſtellten gegen⸗

wärtig entgegenbringt , wurden erſtmals im Jahr 1907 auch die für das Großherzogtum Baden in

Betracht kommenden Verbände und deren Mitgliederzahlen amtlich ermittelt .

Unter den Ergebniſſen dieſer Erhebung beanſpruchen zunächſt die Verbände der

kaufmänniſchen Beamten und Angeſtellten beſondere Aufmerkſamkeit . 14 Verbände

mit zuſammen 15 726 badiſchen Mitgliedern ( darunter 1701 weibl . ) arbeiteten am Schluß

des Berichtsjahres in unſerm Lande in 111 Orts⸗ und Bezirksgruppen , Sektionen u. dergl . für

die geiſtige und wirtſchaftliche Hebung ihres Standes . Von der Geſamtzahl der weiblichen

Mitgliedſchaften entfallen 525 auf den Geſamt⸗Verband katholiſcher kaufmänniſcher Gehilfinnen

und Beamtinnen Deutſchlands ( Sitz Cöln ) und 1022 auf die Verbandsorganiſation „ Verbündete

kaufmänniſche Vereine für weibliche Angeſtellte (Sitz Frankfurt a. . ) “ Von den Verbänden ſind

der Zentralverband der Handlungsgehilfen⸗ und ⸗gehilfinnen, Sitz Hamburg ( 128 bad . Mitgl ,

darunter 64 weibl . ) und der Verband der Lagerhalter und Lagerhalterinnen , Sitz Leipzig ( 26 bad .

Mitgl . , darunter 8 weibl . ) an die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands (Sitz Ham —

burg ) angeſchloſſen . Der Verein der deutſchen Kaufleute , Sitz Berlin ( 260 bad . Mitgl . , darunter

82 weibl . ) zählt zu den Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkvereinen . Eine ſcharfe Grenze zwiſchen den

Verbänden der Angeſtellten und gewöhnlichen Lohnarbeiter läßt ſich nicht immer giehen , Als Ver⸗

bände mit mehr als 1000 im Großherzogtum Baden wohnhaften Mitgliedern ſind noch zu nennen :

Deutſcher Verband kaufmänniſcher Vereine ( Sitz Frankfurt a. . ) ; Deutſchnationaler Handlungs⸗

gehilfenverband ( Sig Hamburg ) ; Verband deutſcher Handlungsgehilfen ( Sitz Leipzig ) ; Verein für

Handlungs⸗Commis von 1858 ( Sitz Hamburg ) und der wie der weiter oben bereits erwähnte

Geſamt⸗Verband katholiſcher kaufmänniſcher Gehilfinnen und Beamtinnen auf konfeſſioneller Grund⸗

lage aufgebaute Verband katholiſcher kaufmänniſcher Vereinigungen Deutſchlands ( Sig Eſſen⸗Ruhr) .

Recht zahlreich ſind auch die badiſchen Mitgliedſchaften des Deutſchen Bankbeamtenvereins , Sitz

Berlin ( 552 Mitgl . ) und des Verbands reiſender Kaufleute Deutſchlands , Sitz Leipzig ( 289 Mitgl. ) .

Von geringerer Bedeutung hinſichtlich ihrer Mitgliederzahlen im Großherzogtum ſind für Baden

die Allgemeine Vereinigung Deutſcher Buchhandlungsgehilfen, Sitz Berlin und der Allgemeine

Deutſche Buchhandlungs⸗Gehilfenverband, Sitz Leipzig.
Auch die badiſchen Mitgliederzahlen der im Lande vertretenen Verbände der techniſch —

induſtriellen Angeſtellten und Beamten laſſen erkennen , mit welchem Cifer die Ai -

geſtellten⸗Organiſationen an dem Zuſammenſchluß ihrer Standesangehörigen im Großherzogtum
Baden arbeiten . Was den badiſchen Mitgliederſtand anbelangt , find von ihnen die für unſer

induſtriereiches Land wichtigſten der Deutſche Werkmeiſterverband , Sitz Düſſeldorf ( 2101 pab.

Mitgl . ) , der Bund der techniſch⸗induſtriellen Beamten , Sitz Berlin ( 521 bad . Mitgl. ) , der Deutſche

Technikerverband , Sitz Berlin ( 390 bad . Mitgl. ) und der Deutſche Gruben - und Fabrikbeamten⸗

Verband , Sitz Bochum i. W. ( 251 bad . Mitglieder , darunter 113 weibl ) . Die übrigen hierher

zu rechnenden Berufsverbände umfaſſen zuſammen nur 196 badiſche Mitgliedſchaften ; es ſind dies

der Deutſche Braumeiſter - und Malzmeiſterbund , Sitz Leipzig , der Deutſche Brennmeiſterbund ,
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Sitz Berlin , der Deutſche Faktorenbund , Sitz Berlin , der Verband deutſcher Muſterzeichner , Sitz
Großenhain i. . , der Deutſche Zeichnerverband und der Deutſche Zuſchneiderverband , beide mit
dem Sitz in Berlin .

Unter den Organiſationen , in denen ſich Angehörige wirtſchaftlich und geſellſchaftlich ver -
wandter Berufsſtellungen aus den Kreiſen der Privatbeamten und Privatangeſtellten zur Wahrung
ihrer Standesintereſſen zuſammengeſchart haben , ſind für Baden auch mehrere Verbände von

Bureauangeſtellten und - beamten von gewiſſer Bedeutung geworden . Von ihnen ſeien
erwähnt der Verband badiſcher Anwaltsgehilfen - Vereine , Sitz Karlsruhe ( 158 Mitgl . ) , der Zeutral —
verein der Bureauangeſtellten Deutſchlands , Sitz Berlin und der Verband der Verwaltungsbeamten
der Krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften , Sitz Berlin . Die beiden letzteren Verbände find
ſeit dem 1. Juli 1908 vereinigt in dem Verband der Bureauangeſtellten und der Verwaltungs⸗
beamten der Krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften Deutſchlands , Sitz Berlin , welcher der

Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands angeſchloſſen iſt .
Sonſtige Berufsverbände der Privatbeamten und ⸗angeſtellten , die ſchon durch ihre

badiſche Mitgliederzahl bezw. die Stärke ihrer Vertretung im Lande Einfluß auf die ſoziale Be⸗

wegung dieſes Standes auch für unſer Großherzogtum erkennen laſſen , ſind der Landesverband

badiſcher Fleiſchbeſchauer - Vereine , Sitz Karlsruhe ( Unterverband im Reichsverband deutſcher Fleiſch —
beſchauer - und Trichinenſchauerverbände , Sitz Düſſeldorf ) mit 1085 Mitgl . in 42 Bezirksverbänden ,
der Deutſche Privatbeamten - Verein , Sitz Magdeburg ( 1205 bad . Mitgl . ) und der Verband Deutſcher
Privateiſenbahn - Beamten, Sitz Berlin , mit 302 bad . Mitgliedern in 18 Sektionen .

3. Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1909 .

Nah den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im II . Vierteljahr des Jahres 1909
im Großherzogtum 9614 Perſonen geſtorben , 325 weniger als im I . Quartal 1909 1nd 65

mehr als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 398 totgeborene Kinder ins

Sterberegifter eingetragen worden . Von den 9614 Geftorbenen waren 2415 (d. | . 25,1 %) unter
1 Jahr , 1050 (d. f. 10,9 %) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter
Stelle Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr ;
erſterer erlagen im II . Vierteljahr 1909 : 1129 ( gegen 969 im I. Vierteljahr 1909 und 1141 in

II. Vierteljahr 1908 ) , letzterer 701 ( 437 bezw. 738 ) Perſonen . An Maſern ſtarben 111 ( 65
bezw. 35) , an Keuchhuſten 88 ( 138 bezw. 100) , an Influenza 79 ( 54 bezw. 141) , an Scharlach
48 ( 43 bezw. 59) , an Rachendiphtherie 45 ( 57 bezw. 41) , an Puerperalfieber 41 ( 34 bezw. 38) ,
an Kehlkopfkrupp 31 ( 46 bezw. 19) , und an Typhus 10 ( 20 bezw. 14) Perſonen .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im II . Vierteljahr 2207 Perſonen ,
und zwar an Scharlach 1234 , an Rachendiphtherie 567 , an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 180 ,
an Puerperalfieber 114 , an Kehlkopfkrupp 67 und an Typhus 45 Perſonen . Gegenüber dem

vorhergegangenen Vierteljahr bedeutet dies einen Rückgang der Rachendiphtherie um 237 , des Kehl —
kopfkrupps um 69, des Typhus um 47 , des Puerperalfiebers um 39 und der Lungen - und Kehl⸗
kopfſchwindſucht um 27 Fälle , dagegen eine Zunahme des Scharlachs um 294 Fälle . Beim Ver⸗

gleich mit dem II . Viertelſahr 1908 iſt Typhus mit 100 , Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit

59, Kehlkopfkrupp mit 5 Fällen ſchwächer , Scharlach mit 331 , Puerperalſieber mit 24 und Rachen⸗
diphtherie mit 8 Fällen ſtärker aufgetreten .

4 . Die Polizeiſtrafrechtspflege im Jahr 1908 .

Die amtlichen Ermittelungen ergaben bei den Bezirksämtern im Jahr 1908 insgeſamt
80 099 Anzeigen wegen polizeilicher Übertretungen mit 81269 Angezeigten . Gegen das Vorjahr ,
in dem 81865 Anzeigen einliefen , iſt eine Abnahme von 2,2 % zu verzeichnen. Endgültig beſtraft
wurden von den Angezeigten 59 055 Perſonen oder 72 ,) ); ſtraffrei blieben 27,4 ° Die polizei -
lihen Strafverfügungen wurden angenommen von 55422 Perſonen , 285 ( 1907 : 262 ) legten
eſchwerde ein gegen die bezirksamtliche Strafverfügung bei der höheren Polizeibehörde , 12 Be —

ſchwerdeführer, d. ſ. 4,2 % ( gegen 5 / im Vorjahr ) , erreichten dadurch Straffreiheit . Antrag auf
gerichtliche Entſcheidung ſtellten 1758 von den bezirksamtlich Beſtraften ( 1907 : 1901) , wovon
441 oder 25 , / ( 1907 : 21,80 ) Freiſpruch im ſchöffengerichtlichen Verfahren erzielten . In

gs
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8097 ( 1907 : 7186 ) Fällen wurde auf Haft , im 50942 ( 1907 : 57 400 ) Fällen auf Geldſtrafe

und in 16 ( 1907 : 9) auf Verweis erkannt .

Die Zahl der Beſtraften im Verhältnis zu den Angezeigten hat im Vergleich mit dem Vor⸗

jahe um 4,8 / gebeſſert .
Von den Beſtrafungen des Jahres 1908 entfallen 41 272 oder 69,8 %/ ( 74,1 im Vorjahr )

auf die 8 größeren Städte mit ſtaatlich verwalteter Ortspolizei , und zwar

auf 1908 1907 auf 1908 1907

Konſtanz . . . 1522 1776 Karlsruhe . . . 8215 11168

Freiburgg . . 4008 4224 Pforzheim . 6256 6159

Baden4750 1542 Mannheim 13802 16701

R E a TA 1196Heidelberg . . . 4945 5109 .

Auf die Übertretungsgruppen verteilen ſich die Beſtrafungen für das Großherzogtum wie folgt :
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Für die 8 größeren Städte ergeben ſich folgende Ziffern für das Jahr 1908 :

Konſtanz . . 819 144 | 122 6i] 848i 9Y ( 514 ( 8 — — 8
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Baden 483 110 [ 165 12 718 6 258 3 — gy a 14
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Mannheim . 5396 1071 673 485 4504 55 456 3618 74 2932 11J22

Heidelberg . - | 2505 | 206 | 420
69 | 1194] 16 | 863 ) 101 7

|

8 41 5218
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Danah ergibt fich eine geringe Zunahme der Übertretungen gegen bie Sitten , Feld⸗ und

Fiſcherei⸗Polizei , bei allen anderen Übertretungen dagegen eine bemerkenswerte Abnahme , auch bei

der Gruppe der Übertretungen , welche nach beſonderen Strafbeſtimmungen ( außerhalb bes Reihs -

und Polizeiſtrafrechts ) geahndet werden .

Bei den Bürgermeiſterämtern des Landes wurden im Zahr 1908 im gangen 92110 Ai

zeigen ( 1907 : 95358 ) , umd zwar 42282 wegen Feldfrevels , 49828 wegen fonftiger Übertretungen

erſtattet . Beteiligt waren an dieſen Übertretungsfällen 97350 Perſonen . Bon den Bürgermeiſter —

ämtern wurden endgültig beſtraft 91802 , niht beſtraft 4355 . 1029 Perſonen legten Beſchwerde

an die höhere Polizeibehörde ( Bezirksamt ) ein, davon 650 mit Erfolg , 379 wurden auch hier

beſtraft . 164 riefen gerichtliche Entſcheidung at , 71 mit Erfolg , 93 wurden auch Hier verurteilt .

Von ſämtlichen angezeigten Perſonen wurden alfo 92274 ober 94,7 beſtraft und nur 5,3

gingen ſtraffrei aus .

Die Geſamtzahl der bei den Bezirks⸗ und Bürgermeiſterämtern Augezeigten belief ſich im

Jahr 1908 auf 178 619 , die Zahl der Beſtraften auf 151329 . Gegenüber dem Vorjahr iſt ein

bemerkenswerter Rückgang ſowohl der Angezeigten wie der Beſtrafungen zu verzeichnen ; auf 100

Einwohner kommen 1908 : 8,55 Angezeigte und 7,24 Beſtrafte , dagegen im Vorjahr 9,02 An⸗

gezeigte und 7,87 Beſtrafte .

5. Der landwirtſchaftliche Anbau im Jahr 1909 .

Die alljqährlich im Juni ſtattfindende Ermittelung der Anbauflächen hat auch für das Jahr

1909 ergeben , daß die landwirtſchaftliche Fläche im Rückgang begriffen iſt ; ſie iſt gegenüber der

letztährigen Erhebung um 3310 ha ( 1908 gegen 1907 um 4895 ha ) geſunken und beträgt nunmehr

847320 ha . Die Umwandlung wenig ergiebigen Ackerbodens in Wald macht beſonders in den

höheren Lagen des Schwarzwalds von Jahr zu Jahr weitere Fortſchritte . Die Veränderungen
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in den landwirtſchaftlichen Anbauverhältniſſen gegenüber dem Vorjahr ſind aus nachfolgender Über⸗

ſicht zu erſehen :
onc 908 1909 Bu - ( + )-T n

oder Abnahme ( —)
ha ha ha

Getreide und Hülſenfrüchte . . . . . 294270 295 090 — 820

Gaditen iii an ordi i SR gion l 8tA 123 . 385 41475

Futterpflanzen t danan arako . COgro SO 100 060 +- 250

GANDASARI Herh a aTe aA A 11780 12 170 — 890
Rebkand E E T Saa a T OAN 18 680 — 1170

Kaſtanienpflanzungen 470 550 — 80

Wieſen E r N anad adik Ar . puI nNeiI Gag 212 410 + 120
Gartenladd Tadaa aka na NA 17 920 + -140

CEO O ASETU ian n t ra D a S AAL 42 950 250

Reutfeld und Torfmoor a E a OE T E 12 940 — 2230

Brache . . . PONRI ORT RTPRR NN 8050 8575 — 525

Sonſtige Fläche D natirdopênn . nå aBa 5950 D
170

Im ganzen landwirtſchaftliche Fläche . 847 320 850 630 =+ : 810 .

Sonach iſt der Anbau von Getreide , Handelsgewächſen und Reben im Rückgang , der Anban

von Hackfrüchten in Ausdehnung begriffen . Erfreulich iſt die ſeit Jahren zu beobachtende Abnahme
der Brache , deren heutiger Umfang auf 8050 ha feſtgeſtellt wurde .

Unter den einzelnen Getreidearten weiſt der Winterſpelz , wie ſchon im Vorjahr , die

ſtärkſte Abnahme auf ( 2290 ha ) ; der Anbau von Gerſte zeigt gegenüber dem letzten Jahre nur

geringe Anderung; Tak
hat an Fläche um 1140 ha gewonnen . Jm übrigen find die Anban -

verhältniſſe der einzelnen Getreidearten aus folgender Überſicht zu erſehen :

1909 1908 1909 8u - ( +)
oder Abnahme ( —)

ha ha ha

Beige f itere A NA aiaa aana AA KL 39 790 — 90
SORA Gomme MG , ITO a . Caa, 1750 1760 Auigun0

Winterſpelz ( rein7 oi TEn Cu 42280 44 520 — 2290

nadi ) MANEAT a roren imni AILA 48 480 + 680
URIURI EM a A TO . 840 COE BBO

Wintergetreidegemengggnge e AA OEO 22 050 560
PaE OO a a n a A 157 380 158 940 — 1560

Somftetgerft ? T r SIA A ET e T. TORDON 54 200 + 80

Gafiri HO MOF, DIER NEAR 78 420 72 280 + 1140

Sonſtige Getreide: und Hülſenfrüchte Giir KMAnoilg840 9 67⁰0 — 430 .

Unter den Futterpflanzen ſtehen der rote Klee mit 38 450 ha und Luzerne mit

27 150 ha an den erſten Stellen ; mit Eſparſette ſind 8690 , mit Grünmais 7210 ha angepflanzt ;
Lupine und Seradella ſind für das Großherzogtum von untergeordneter Bedeutung .

Infolge fortdauernden Rückgangs des Raps - , Flachs - und Hanfbaus verliert der Handels —
gewä chſebau von Jahr zu Jahr im Lande an Boden ; die Abnahme der mit Hopfen bepflanzten

Fläche hat in dieſem Jahr 350 , im Vorjahr 180 ha betragen; neu angelegt wurden im Jahr 1909

im ganzen Land nur 11 ha . Im Gegenſatz dazu nimmt der Anbau von Tabak in den letzten

Saheer i
wieder zu ; in dieſem Jahr wurden 190 ha mehr als im Vorjahr gebaut .

Der K artoffelban umfaßt im BBerichtsjahr eine Geſamtfläche von 88 880 ha ( 850 ha

mehr als im Vorjahr ) , der Runkelrübenbau eine Fläche von 30 660 ha ( 400 ha mehr als im

Vorjahr ) . Das Rebland iſt von 18 680 ha im Jahr 1908 auf 17510 ha im Berichtsjahr zurück —

gegangen ; im Ertrag ſtanden 16710 ha . Davon ſind beſtimmt zur Gewinnung von Weißwein
9650 ha , von Rotwein 1880 ha ; die übrigen 5180 ha ſind mit gemiſchten Stöcken beſtanden .

6. Die Witterungsverhältniſſe im Juli 1909 .

Der verfloſſene Juli gehört zu den kühlſten ſeit dem Beſtehen des badiſchen Stationsnetzes ,
feit 1868 ; dabei ift er wie fein Vorgänger ſtark bewölkt und beſonders in den beiden erſten

Dritteln regneriſch geweſen. Da die Temperaturen nur an vier Tagen etwas über den normalen ,

die ganze übrige Zeit erheblich darunter gelegen ſind , ſo konnten ſich Mittelwerte ergeben , die um

—2½% Grad , auf den Hochſtationen fogar bið zu 3 Grad zu klein ſind , und noch unter den für
den Juni geltenden Durchſchnittswerten liegen . Nach der bis 1779 zurückreichenden Beobachtungs —
reihe von Karlsruhe iſt es nur viermal vorgekommen , daß ein Juli noch etwas kälter geweſen iſt .
In ganz rauhen Lagen iſt es ſogar zur Reifbildung gekommen . In den beiden erſten Dritteln Hat
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es faſt jeden Tag geregnet , und mehrere Tage hintereinander ſind beſonders im Schwarzwald recht

erhebliche Mengen gefallen . Die Monatsſummen haben deshalb auch Werte erreicht , welche die

langjährigen weit hinter ſich laſſen ; ſtellenweiſe iſt das Doppelte gemeſſen worden . Beſonders un —

günſtig ſind die Bewölkungsverhältniſſe geweſen , denn , ſeitdem Aufzeichnungen darüber vorliegen ,

ſeit 1894 , hat noch kein Juli ſo wenig Sonnenſchein gebracht wie der verfloſſene . Die Sonnen —

ſcheindauer iſt kleiner als im April , und im Norden iſt ſie kleiner als im Juni geweſen ; in Karls —

ruhe beträgt der Mangel an Sonnenſchein volle 82 Stunden gegenüber dem Durchſchnitt der letzten

24 Jahre . Der Süden des Landes iſt etwas weniger trüb als der Norden geweſen . Die Luft —

druckmittel ſind um —1½ mm zu klein ausgefallen .

Der Monat begann unter der Wechſelwirkung einer über dem öſtlichen Mitteleuropa gelegenen

Depreſſion und hohen, den Weſten und Nordweſten bedeckenden Druckes mit regneriſchem und wegen

nordweſtlicher Luftzufuhr ſehr kühlem Wetter . In den Tagen vom 3. und 4. verlegte ſich der Hohe

Druck auf das Binnenland ; es klarte deshalb auf und es wurde etwas wärmer , darnach aber ver⸗

urſachten nördliche Depreſſionen Regenwetter , das durch ausgebreitete Gewitter am 5. eingeleitet

wurde und das bis zum Schluß des zweiten Monatsdrittels anhielt . Vom 8. an lag wieder hoher

Druck im Weſten Europas und die von dorther ſtrömende Luft hielt die Temperaturen auf überaus

niedrigen Ständen ; erſt vom 13 . an wurde es langſam wärmer , da der hohe Druck nach Südweſten

verdrängt war . Dieſer breitete ſich zwar bald binnenwärts aus , doch kam es nur ganz allmählich

zum Aufklaren und , als dies eintrat , bildeten ſich ſogleich Gewitter . Günſtigeres Wetter ſtellte ſich

erſt im letzten Monatsdrittel ein ; bei meiſt heiterem Himmel wurde es raſch wärmer , doch ſtiegen

die Temperaturen nur gang wenig über die normalen . Ein am 25 . über der iriſchen See erſchienenes

Minimum verurſachte in den Abendſtunden weit ausgebreitete Böengewitter . Darnach kühlte es

wieder etwas ab und bis zum Monatsſchluß blieb das Wetter unter der Einwirkung nördlicher

Depreſſionen unbeſtändig und zu Gewitterregen geneigt ; nur am 27. , , an dem ſich vorübergehend

hoher Druck über Mitteleuropa feſtgeſetzt hatte , war es völlig heiter .

Die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe des Juli waren ſomit durch die Lage des hohen

Druckes im Weſten und Nordweſten Europas und das häufige Auftreten von Depreſſionen bedingt .

Der Bodenſee hat in anfänglich langſamem , dann ſtärkerem Steigen am 14 . den höchſten

Monatsſtand erreicht und dieſen bis zum 20 . beibehalten ; darnach iſt er bis zum Monatsende

ſtetig gefallen.
Rhein, Schwarzwaldflüſſe und edar . zeigten in der erſten Juliwoche eine kleine Anſchwellung

mit raſchem Rückgang . Infolge der ausgedehnten ſtarken Niederſchläge vom 6. bis 10 . trat ſodann

erneutes ſtarkes Steigen bei Ely , Kinzig , Renh und Murg ein zu beträchtlichen Ständen in der

Nacht vom 9. auf 10 . , ebenſo beim Rhein am 10 . bis 14 . und 12 . bis 16 . ; hier wies die zweite ,

hauptſächlich von den Schweizer Zuflüſſen verurſachte Welle die Höchſtſtände auf . In der Wieſe

trat die Anſchwellung weniger ſtark auf , in der Wutach , dem Neckar und dem Main nur in geringem

Umfang . Von der Monatsmitte an befanden ſich die Gewäſſer in anhaltendem Fallen , lediglich in

der Murg wurden geringe Erhebungen infolge Gewitterregen beobachtet .

Die gemittelten Monatswaſſerſtände waren gegenüber denen des Vergleichsjahrzehnts 1891

bis 1900 durchweg zu hoch: bei Konſtanz um 0,16 m, bei Waldshut um 0,56 m, bei Baſel um

0,36 m, bei Breiſach um 0,51 m, bei Kehl um 0,37 m, bei Maxau um 1,10 m md bei Mann -

peim um 0,73 m.

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Juli gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 611 Unfälle zur Anzeige , wovon

587 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 24 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 364 Fälle ; hierunter ſind 8 Fälle mit tödlichem Ausgaug .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 29 650 / angewieſen und zwar an

356 Verletzte 28 305 Mb, an 6 Witwen 660 und an 8 Kinder 685 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 400 %/ Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juli 23 283 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats Juli durch Einſtellung der Rente 34 und durch Tod 64 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Auguſt 23 555 Per —

ſonen Reuten im geſamten Jahresbetrage von tund 1915400 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 150 ; in 192 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .



8. Landesverſicherungsanſtalt Baden .

Reuten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Juli 606 Renten -

ge a
tuk Miters - und 560 Juvaliden - bezw . Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 473 Renten

( 27 + 409 - + 37 ) bewilligt worden . Es wurden 65 Gefuhe ( 2 + 63 ) abgelehnt , 583 ( 26 + 557 )
blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 10Invalidenrenten zuerkannt .

Vis Ende Juli find im ganzen 67806 Renten ( 10778 Miters - 54455 Invaliden - und

2573 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 38 459

( 8250 ＋ 27929 ＋ 2280) , ſo daß auf 1. Auguſt 29 347 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2528

Alters - , 26526 Invaliden - und 293 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Juli hat ſich die

Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 170 ( — 1 Alters - , ＋ 168 Invaliden - und ＋ 3 Kranken⸗

rentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4378007 / 90 &

( mehr feit 1. Juli 30 973 / 66 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Juli bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 27 Altersrenten auf 4496 / 40 “ , für 419 Invalidenrenten auf 78 240 % — 9 und

für 37 Krankenrenten auf 6175 / / 80 K, ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 166 / 538 M,
für eine Invalidenrente 174 / 80 und für eine Krankenrente 166 %/ 91 N

Für ſämtliche bis 1. Januar 1909 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres⸗
betrag einer Altersrente 139 / 69 Y, einer Juvalidenrente 148 / 76 &Nund einer Kranken⸗

rente 160 AM 56 H
2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Juli infolge, Heirat weiblicher Verſicherter

in 264 Fällen 11522 Mo, infolge Todes verſicherter in 77 Fällen 7332 Ao und

infolge.Mniase verſicherter Perſonen in 1 Fall 45 AM angewiefen ,
3. Heilverfahren . Beſtand , Bu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt

Baden. in ſtändige Heickehamlirg genommenen Kranken im Monat Juli 1909 :

Beinen Andere Kranke . oeann yenen
Dekand ,

g darunter inl | Eg | Sir
Zu⸗ und Abgang . 8 Sel Bu | Zu⸗RSS
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f
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4. rbeitenvohnngedoelehen Im Monat Juli wurden an 43 Verſicherte für Arbeiter —

wohnungs - Darlehen 150040 % und an 7Wohltätigkeitsanſtalten ( Arbeiterheime uſw. ) 323 400 A,
zuſammen 478440 Mo . — ausbezahlt wurden an 30Verſicherte für Sdarlehen
114 200 / / und an 1 Wohltätigteitsanſtalt (Geſellenherberge ) 84000 / , zuſammen 198 200 Mb.

Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1909 .

Die allgemeine Geſchäftslage im Bereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe zeigt andauernd ein

ungünſtiges Bild ; in der männlichen Abteilung iſt ſogar noch eine Verſchlechterung gegen den

Vormonat eingetreten. Die Zahl der offenen Stellen in dieſer Abteilung hat um 1056 und

dementſprechend diejenige der vermittelten Stellen um 455
nbgeuonnher

während die Zahl der

vorgemerkten — — um 1100
zugenommen

und rund 23000 betragen hat . Etwas

günſtiger iſt der Vergleich mit dem Juli des Vorjahrs . Darnach ſind die offenen Stelen um

beinahe 1000 geſtiegen und die Einſtellungen haben ſich ungefähr auf der Höhe des Vorjahres
gehalten, jedoch war im laufenden Jahr die Zahl der Stellenſuchenden um faſt 7000 höher als im

Juli 1908 . Auch die weibliche Abteilung hat eine erhebliche Abnahme der offenen Stellen ( um 375 )
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gegenüber dem Vormonat zu verzeichnen , während die Zahl der Stellenfuchenden und diejenige der

erfolgten Vermittelungen nur unbedeutend vom Vergleichsmonat abweicht . Verglichen mit dem Juli

des Jahres 1908 zeigt übrigens in dieſer Abteilung ſowohl die Zahl der offenen Stellen und der Arbeit⸗

ſuchenden als auch der vermittelten Stellen eine nennenswerte Zunahme ( um 1611 bezw. 1496

und 257. ) .
Im einzelnen berichten die Anſtalten folgendes zur Lage des Arbeitsmarkts :

a) Männliche Abteilung —

In Baden - Baden ift die Baht der Arbeitſuchenden abermals in die Höhe gegangen , während

die Bahl der offenen Stellen etwas zurückging. Im Baugewerbe haben die Aufträge etwas zu⸗

genommen . In den andern Gewerben hat ſich die Lage gegenüber dem Vormonat wenig geändert ,

nur ging die Zahl der offenen Geſchäfts⸗ und Hoteldienerſtellen zurück, was wohl auf die im Berichts⸗

monat herrſchende ſchlechte Witterung zurückzuführen iſt , die natürlich einen Einfluß auf die Hotel-

induſtrie und die damit zuſammenhängenden Betriebe ausübt .

Bruchſal bezeichnet die Lage als andauernd ſchlecht .
In Freiburg iſt , obwohl ſich die Zahl der offenen Stellen gegenüber dem gleichen Monat

des Vorjahrs vermehrt hat , auch die Zahl der Arbeitfuchenden geſtiegen, im Verhältnis ſogar ſtärker

als die Zahl der offenen Stellen . Landwirtſchaftliche Arbeiter waren ſehr geſucht . Im Bau⸗

gewerbe war die Arbeitsgelegenheit für Maurer zufriedenſtellend , geringer dagegen für Zimmerleute .

Blechner , Bauſchloſſer , Sattler , Schreiner , Küfer , Glaſer fanden leicht Beſchäftigung . Auch im

Bekleidungsgewerbe war die Arbeitsgelegenheit günſtig . Mangel an Arbeitskräften beſtand im

Wagner⸗ und Schuhmacherhandwerk . Für Buchbinder , Maſchinenſchloſſer , Tapeziere , Maler war

die Beſchäftigungsgelegenheit gering.
`

Auch die Heidelberger Anſtalt ſtellt einen allgemeinen Rückgang Der Arbeitsgelegenheit

feſt. Da die Bautätigkeit hier eime fer geringe iſt , konnten wenig Bauhandwerker untergebracht
werden . Großer Andrang war von ſtellenloſen Maurern , Malern , Schreinern , Erdarbeitern und

ungelernten Arbeitern aller Art , ebenſo von Berufen der Eiſenbranche .

Beim Arbeitsamt Karlsruhe ſind die Aufträge ebenfalls und giwar dem Vormonat gegen -

über um 250 zurückgegangen , während ſich die Zahl der Arbeitſuchenden auf gleicher Höhe hielt.

Beſonders zahlreich ſprachen Arbeitſuchende aus den Gruppen der Metallverarbeitung und Holzinduſtrie ,

ferner Sattler , Tapeziere und Anſtreicher und Maler vor , doch konnte der geringen Aufträge wegen

nur ein kleiner Prozentſatz eingeſtellt werden . gür ungelernte Arbeiter , insbeſondere für Taglöhner

und Erdarbeiter , war durch die ſehr ungünſtige Witterung viel weniger Arbeitsgelegenheit vorhanden

als im Vormonat . Mangel war nur an Schuhmachern .
Im Bereich des Arbeitsamts Konſtanz war der Geſchäftsgang in der Eiſen - und Metall⸗

branche ſehr ſchlecht . Etwas beſſer lagen die Verhältniſſe in der Induſtrie der Holz⸗ und Schnitz⸗

ſtoffe, obwohl der Streif der Schreiner in Villingen und Schwenningen lähmend auf die Geſchäfte

einwirkte . Die Bautätigkeit war eine verhältnismäßig gute . In Ziegeleien , bei der Ausführung

von größeren Erdarbeiten und bei der Heu⸗ und Kirſchenernte fand eine große Zahl Arbeit⸗

ſuchender Beſchäftigung .
In Lahr hat ſich der Arbeitsmarkt noch nicht gebeſſert . Hier war viel Nachfrage , aber

wenig Bedarf .
Lörrach konnte die gemeldeten offenen Stellen faſt alle beſetzeu,

Xn Mannheim ift im alen Berufen ein Stillſtand eingetreten , beſonders im Baugewerbe ;

befriedigen konnte nur die Vermittelung landwirtſchaftlicher Arbeitskräfte .

Das letztere gilt auch für Müllheim , wo im übrigen eine Abnahme der Stellenangebote

vermehrten Arbeitsgeſuchen gegenüberſtehen .
In der Vermittelungstätigkeit der Pforzheimer Schmuckwaren⸗Induſtrie (Bijouterie ) iſt

gegenüber dem Vormonat wiederum eine kleine Beſſerung eingetreten ; es konnten im Juli ds . Js .

365 männliche und 249 weibliche, zuſammen 614 Arbeitskräfte vermittelt werben , während im

Juni ds . Js . nur 569 Perſonen eingeſtellt wurden . Die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern

war ziemlich lebhaft , zeitweiſe war Arbeitermangel bemerkbar . Bau⸗ und Mübelſchreiner ſowie

Zimmerleute wurden für Pforzheim ſelbſt weniger geſucht, dagegen waren ſolche nach auswärts ſehr

begehrt. Infolge Einſtellung des Betriebs einer größeren Pforzheimer Möbelfabrik wurde eine

Anzahl Schreiner arbeitslos . Die Nachfrage uach Malern und Anſtreichern war ſehr lebhaft⸗

Bäder waren ebenfalls ſehr geſucht. Schneider wurden nur wenige begehrt, während für Suh :

macher ſich die Lage beſſer geſtaltete .

60
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Infolge der ſeit 19 . bezw. 27. April ds . Is . , alſo jetzt 15 Wochen , in Pforzheim beſtehenden
Streiks im Maurergewerbe und bei den Bauhilfsarbeitern konnten im Berichtsmonat nicht nur

keine Maurer , ſondern auch nur wenige Erdarbeiter und Taglöhner vermittelt werden , obgleich
Erdarbeiter und Bauhilfstaglöhner ſehr begehrt waren . Durch dieſe Streiks konnten auch bei den

übrigen Berufen im Baugewerbe , wie Blechnern , Glaſern , Schloſſern , Schmieden , Schreinern uſw. ,
nur wenige Neueinſtellungen erfolgen . Die vom 21 . bis 24 . Juli vor dem Bürgermeiſteramt
geführten Einigungsverhandlungen blieben reſultatlos , weshalb die Streiks fortdauern .

In Schopfheim fehlen jüngere tüchtige Knechte für die Landwirtſchaft . Die Arbeits —

gelegenheit beim Handwerk iſt gering . — Bei den Zimmerleuten im Wieſental iſt ein Streik

ausgebrochen , desgleichen in den Aluminiumwerken Badiſch - Rheinfelden , woſelbſt 180 Arbeiter

entlaſſen wurden . Der Streik , der noch fortdauert , entſtand infolge von Lohndifferenzen und eine

Einigung ſcheint vorläufig ausgeſchloſſen . Zuzug von fremden Arbeitern iſt geſperrt .
In Waldshut war die Arbeitsgelegenheit in allen Berufen ganz flau . Die Frequenz der

Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes ift von 918 des Vormonats wieder auf 1204 Wanderer

im Juli geſtiegen.
b) Weibliche Abteilung .

Das Arbeitsamt Baden - Baden führt den Rückgang der Zahl der Stellenſuchenden darauf
zurück, daß der Zuzug vom Lande ausblieb . In Freiburg machte ſich ſowohl bei den häuslichen
Dienſtboten als auch beſonders im Wirtſchaftsgewerbe immer noch ein Überwiegen der Stellen⸗

ſuchenden bemerkbar . Der Grund dafür dürfte eine verminderte Perſonalhaltung ſein , die wiederum

auf die Verteuerung der Lebenshaltung zurückzuführen iſt . Auch beim Arbeitsamt Karlsruhe
iſt ein Rückgang der Aufträge dem Vormonat gegenüber zu verzeichnen , der ſich insbeſondere bei

den Waſch⸗ und Putzfrauen bemerkbar machte . In Konſtanz war die Nachfrage nach Hotelperſonal
infolge günſtiger Witterung beſonders lebhaft . Lörrach hatte Mangel an weiblichen Dienſtboten ,
auch in Pforzheim und Waldshut fehlte es an weiblichem Dienſtperſonal jeder Art (Köchinnen,
Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen uſw. ) .

Im ganzen betrug bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1909

die Zahl der männl . weibl . zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellernzz . 8453 4312 12765

Arbeitgeber eo oD Aen ieheek 289612 / 4852 K6

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . . . . 6083 1932 7965 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 27272
bezw. 100,9 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 26,2
bezw. 44 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden

71½ bezw. 448 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 4 Bäcker - Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mann⸗

heim), 3 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher - Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,
1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den niht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der

Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 377 offene Stellen , 637 Arbeit⸗

ſuchende und 275 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungseinrichtungen für weibliche Perſonen von 17 gemeinnützigen und

lonfefſionellen Wohltätigkeitsanſtalten (1 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg ,
5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Juli inggefamt 1647
offene Stellen , 1363 Arbeitſuchende und 656 Stellenbeſetzungen .

Von 27 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Juli
8827 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 589 offene Stellen vorgemerkt , von denen 499

beſetzt werden konnten .

Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut — ohne die Stadt Waldshut
ſelbſt — welche Stellenvermittelung beſorgen, waren im Juli 19 offene Stelen angemeldet , von

enen 14 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren auch
un Juli offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen hatten ſich bei 31 Dienſtſtellen insgeſamt 937

tellenfuchende ( im Juni ds . Is . 740) vormerken laſſen, von denen 67 vorausſichtlich bereit ſind,
auch nach auswärts zu gehen.
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ffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten i nt Juli 1909 .
Die Vermittelungstätigkeit der ö

Anſtalten .

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach
Freiburg
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim ,
Müllheim

EomaePforzheinwmmmmmm ori

Schopfheim
Waldshut

Weinheim

Summe bezw. Durchſchnitt I

Dagegen im Juni 1909

Zu⸗od. Abnahme ( Tod. —)

Dagegen im Juli 1908

Zu⸗ od. Abnahme ( ＋ od . —)

. ⸗Baden .
Bruchſal
Pirlach eiai i

Freiburg .

Heidelberg
Karlsruhe
Ronftang . .-
Qahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim ,

Schopfheim . .
Waldshut
Weinheim

Summe bezw. Durchſchuitt II

Dagegen im Juni 1909

Zu⸗ od. Abnahme ( Fod .

Dagegen im Juli 1908

Bu- pd. Abnahme ( + od: )

Zahl der
| Auf 100
verlangte
|| Arbeits

Eingeſtellte Perſonen

(vermittelte Stetten )

M lin Ofo |
über⸗ Re Uaflbeb

verlangten a
haupt | Arbeits: | Arbeit⸗

kräfte ſuchenden

in O/o

liche Stellenvermittelung .

143
110

2an
1455]

418 ]
746 |
53

23
130

1061
68

116
1127

14
57
10

6033

6488|
— 455

6092
— 59

69,1
70,5
52,1
69,3

|

77,7

|
|

67,0 |
80,2

|

45,1
59,9
84,5
43,0
45,3
76 ; 9
24,1
48,3
20,0

71,4

68,2

81,6

|
|
|

19,2
24,9
99 ' +
Gpl
43,0 1
12,„1
18,0
36,0

~O
Oo

pi
pi

OT
A
P

o

bO
aq
o
n
o

SHm

ANDHE

D

‘Opt

~

D—

II . Weibliche Stellenvermittelung .

verlangten ail EAMTeate
Arbeits⸗ Arbeit⸗ kommen
kräfte lahai
(offenen ſuchenden

Arbeit

Stellen ) ſuchende

I . Münn

207 746l , 860,4

156 441282,7
48 110 229 ,

21011 - 38801 160,9
538 3 449 641,1

1113 | 4148 | 872,7

661| - 1472x 4222,17

51 ] 155 - 803,9

247. 1 875. 112,8

j 255 | "4873 | 848,4

158 432 273 ,
256 548 214,1

1466 2723 | 185,7
58 101 / 174½

118 255 216,1
50 | 304 ` 608,0

84587 28012 272,2
|

. 509} 21913 | 230,4
- 1110561 +4 1099 |

7462 | 16085 215,8

4+ 991 | + 6927 |
| ii

355 | 8621| 102,0
130 | 73] 56,2

12 Bi Ai

togt 011747 108,6
110 | 100 | 1190,9
686 | 781 113,8
324 222 | 68,5
24 | 251 104,2
78 4253,8

513 542 105,1
GS |

26 37,7
59 4169,5

778 9110 117½

37 ggi 70,3

24 66 25,0

32 166 50 ,

4312 4352 100 ,

4687 4368 93,2
375 — 16

2701 2856%/ 105 ,

tal 61l | + 1496|

150
6²

©|
|
|

9|
482 |

42|
225
176 |

18
31

250
12
12

438
11

1

2001
69:

1675
＋. 257

1932

44,8
47,1
25,0
44,6 |

44,8

42,7

62,0

|

|
|

483,9
84,9
60,0
41,1
42,0
28,8
19,8
72,0
78,8
47,8
46,2 |

29,3
48,1
42,3
16,7

6,3

445
u

45,8

58,6

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im im gleichen
LM o8

Vormonat Monat ph
|| ( Quni (Juli

| 1909) 1908)

293,3 175,4
177, %176, „ 1
ZTO AE 81,9
182,4 | 205,0
396,7 : |2 320,1
292,5 d; 1197,3
196,3

|- 881,8

218,8 168,6

147,9 80,6
305,0 | -226,1
225,2 152,8
149,3 288,0
202,4 159,1
292,5 429,6
153,9 213,9
31202642

280,4 215,6

||

|
I

128,8 | 85,1
62,3 81,6
AL tala DU
92, % 111,3
93,8696,6
87,0885,6
66,9. | 87 ;
50,0 66,7
35,2 2,9

107,6 121ʃ½
43,7 51,2
B28 laana O

113,6 "188,6
87,3 | 65,2

44,8 |
48,1

10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juli 1909 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tier

Abgeſehen von dem Rotlauf

t, traten nur wenige Se

cht , kam in 10 Gemeinden und in 11 Fällen vor .

zu nennen .

größerem Umfange vorkomm

Milzbrand , der nie ganz erlif

fielen 13 Rinder und 1 Ziege zum Opfer.

der Schwe
ſeuchen iſt für den Monat

ine, der in den Sommermona

uchen unb diefe nur vereinzelt nen auf . Der

Dieſer Erkraukung

Juli ein recht günſtiger
ten ſtets in
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Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :

Am Aufang Im Laufe des Monats
yin gaui8 8 piii 8 9 8 |: des Monats Jj it Bic | aaan aa v A onat: |Tiergattung waren ver -

verſeuchten | Seuche | ſind von der teren Der blieben ver -

und ſeucht
TH

FAacA betreffenden Beſtände ſeucht
gupi HON 54 | | 5 ] | l)

i
getötet ip |] = J |p 2 o, jaa B [i bouid Mere h SiweSeuchen . | 3 $ 5 š

|
er- umge- ( worden . ge⸗ | ioil E | Sua Eet I S jag è | y sl aad 5 Éi è ha joniRS E a krankt ſſtandenſ poli⸗ frei⸗ neſen ge⸗ EIOS| S

V
| | (acili willig blieben S ] | m

TaN Eai ] EA e T A z
Peer | | jue ] | I| | | | | |Pferde , | etea | kgd . shuts

|
Si - fVrnftjeude . —

101
| | —] —| 2 2 — — — 1 L| Tffuenga \ NRotlanffenche | 3 81 4f 1| 1 pesg uB S 3| R | —] 8 CTT NETHRindeanini Abir Ausad Dasig eare

apel aa oisg iope ihogh S] 3
1 | t| | | | |Rindvieh . |

| Wat Inad> r | È ` i olBläschenausſchlag 5 26 170 . ( 5629526 25 ( — — 25148 15 / 26Milzbrand . . . . 77 4910 ( 11/116 91610 139 ( — — 63f8
8i

89
| le | |

|
| | |

Schweine. | e aae
| | | |

|
ouaa a E 82 TSA| 129| 51| 6918511832/4617 89 | 36 . 1 — . 234 301 151151157 | 240Schweineſeuche . . . 1718545 8| 12 67

| 18/17] 54| 87
|

— 81 91 80 [ 12113 | 478

Schafe.
| it |

i d |Ründe 4| ioabèigarite bibisi ias | Gipit hpa - igite 8| | | K ]
Zie

| | |
| | |Ziegen .

| | || | | hig |
Milzbrand . . . . — liona fadon Hipna slo L 1 | bipodi = ai 2

R à —

L y i “ o re “ J . a *11 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juli 1909 .

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .
| | | | | RArt der Angaben . Far⸗

|
Loung- | | Bufamel ann Sihwei | Qäu - |8 8

Ochſen Kühe Y 3 [ S Í Kälber Werde '
Ferkelven | vieh

|
men.

| ne
|

f |D i
| fannan ia a annann habian

I Nufgetricbene Viere .
SWAD h ae. Crno | :4 872} 4 878 | : 118 | 18275 ] 4854 | 618 | 14 11615 568 ) 44 267

davon auf den Schlachtviehmärkten
EA | | aaMannheim und Karlsruhe . . | 341 320 |1 626 | 3 125 || 5412 | | 4420

|
389 {14 099] — 1863

ii| ni ARAN pJuli 19o0 . . 50948285 405 | 9260 | | 19 997 | | 5001 | 517 [ 167484 389/42 268 poidavon auf den Schlachtviehmärkten D Vra “a ika aiMannheim und Karlsruhe . . 152 397 |:1 989
p8

803 6641 | 4452 | 340 | 1715 ] —

|
1 140

|
Juli 19· Sf 470 15 120-18 658 . 9888 | 2E1261 4 156| 622 | 16 1544

NE 749 pdavon auf denSchlachtviehmärkten | y aii CE T l 5 H
Mannheim und Rarlsruhe . f 389 | 412 | 1973 | 3742 | 6516 | 3673 | 330 [ 16124| — | 1563

ia
|II . Verkaufte Tiere .
|Ea 1o00 . . . eala ed 804 128797 8425 | 5 4781 1168614 736 | 440 13 907 ] 4 848 | 38 9431davon auf denSchlachtviehmärkten | : | KaaiMannheim und Karlsruhe < pd SVO | 264 | 1603 | 3 066 5238 | | 4 L41

|
889 {13 901) . 863 LEVES

$ | a 9 — y | yA p sla N e fa)
i

Jult 1o0 . . [ 488 | 2 258 | 8918 | 6548 | 13 157| | 4843 | 364 | 16647/3 63037988
davonauf denSchlachtviehmärkten E ER L | De e

| T n S. | fMannheim und Karlsruhe . . | 413 | 337 | 1983
o

10 6 503 4452 340 {16 Ta
Re 1140

Nu : b y | Bi Wae Taing |ERI " . p , eta 8v0 | 2 598 | 4078 | 7289 | | 14 839 | | 4 008 | 878 | 15 971/3 688 | 41 704davon auf denSchlachtviehmärkten A ratt i E a | WeMannheim und Karlsruhe . ~f 872 |- 393 | 1968 | 3697 6430 | 3671 | 330 {15 954| : — 1 563 j
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12 . Der Saatenſtand in Baden .

Die Getreideernte iſt bei meiſt günſtigem Wetter in vollem Gange ; an manchen Orten , bis

auf den Hafer , nahezu beendigt . Nur in den Höhenlagen des Schwarzwalds und ſtellenweiſe im

Odenwald hat ſich die Entwickelung und die Reife der Winter - und der Sommerfrucht ver⸗

zögert , ſo daß hier die Ernte noch bevorſteht . Soweit Urteile über den Ernteausfall vorliegen ,

lauten dieſe faſt übereinſtimmend dahin , daß die gehegten Erwartungen ſowohl bezüglich der Güte

als auch beſonders bezüglich der Menge von den geernteten Erträgen weit übertroffen werden .

Die durch vielfache Lagerungen infolge der reichlichen Niederſchläge im Juli entſtandenen Befürch⸗

tungen wurden durch die eingetretene günſtige Witterung zu Anfang Auguſt hinfällig . Aus einer

Anzahl von Bezirken wird gemeldet , daß die Ernte einen Vollertrag ergab , was ſeit Jahren nicht

mehr zu verzeichnen war . Der Hafer ſteht allenthalben gut bis ſehr gut und verſpricht ebenfalls

reichen Ertrag .
Bezüglich der Kartoffeln lauten die Nachrichten ſehr verſchieden und niht immer viel -

verſprechend . In ſchweren Böden leiden die Pflanzungen noch an den Folgen der ungünſtigen ,

naßkalten Witterung der verfloſſenen Monate ; bie Stöcke werden gelb und unanſehllich , auch

werden hier und da ſchon faule Knollen gefunden. Der gleiche Schaden wird auch noch anderwärts

befürchtet . Die Engerlinge richten hier wie auch in Getreidefeldern , auf Wieſen und auf Futter⸗

äckern in vielen Bezirken großes Unheil an . Auch durch Hagelſchlag wurden einige Bezirke im

ſüdlichen Schwarzwald , im Amtsbezirk Eppingen , in der Hardt uſw . erheblich geſchädigt .

Der Stand der Futtergewächſe — Klee und Lu zerne — und der Wieſen iſt zumeiſt

befriedigend . Die Ausſichten für den zweiten und dritten Schnitt und für das Wieſenöhmd , deſſen

Ernte vereinzelt ſchon beginnt , ſind derart günſtig , daß faſt überall der bei geringen Heuerträgen

etwa entſtandene Mangel , und zwar teilweiſe reichlich, ausgeglichen wird .

Recht ungünſtig wird dagegen faſt allenthalben der Tabak und der Hopfen beurteilt .

Die kühle und regneriſche Witterung im Juni und Juli hat die Entwickelung der Tabakpflanzen

hintangehalten und bewirkt , daß die Ernteausſichten immer mehr zurückgehen. Die Hopfen ſtehen

—namentlich in den wichtigſten Hopfenbezirken — außergewöhnlich ſchlecht und ſind ſtellenweiſe

durch Schwarzbrand völlig vernichtet . Mancherorts wird von einer Hopfenernte gar keine Rede

ſein können .

Die warme , ſommerliche Witterung der abgelaufenen erſten Auguſthälfte hat bei den Reben

meiſt gut gewirkt. Es liegen zwar aus den verſchiedenſten Gegenden Meldungen vor über Vor⸗

handenſein von allerlei Krankheiten (Aſcherich, Perronoſpora uſw. ) , doch ſcheint die energiſche Be⸗

kämpfung dieſer Schädlinge , unterſtützt durch ſonniges Wetter , von Erfolg gekrönt zu ſein . In

einigen Bezirken der Seegegend , am Kaiſerſtuhl , in der Markgräfler Gegend uſw. , hauptſächlich

aber in der Bühler Gegend (Steinbach ) ſteht bei Fortdauer der günſtigen Witterung ein nach

Qualität und Quantität befriedigender Herbſt in Ausſicht .

Um die Mitte des Monats Auguſt war der Stand der Saaten :

Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,gering

Nr . 5 ſehr gering .

Landenkemenüiſdkr⸗ poet ( Vae
| Wieſen . | |

Bezirke . i
| auch mit Ei Te g | oiran fin ipg

B Ea a na arot oi B 8 ERa
E | E ARI | g = | A tA | ® | B

|

y
| Gräſern) | S ap |

| |

oaeen
oni

| |
| | | |

Konſtanz Aake dkak LOR i aRt 2 | 20 2 2e . popia 358 353

ME e E pn , EF %2% %„ | 2,2
| 2,4 Be- ToS 4,1 2,8

Gaslaruhe oonar i ooe BA.
lea 2 2,5 02a nio 24 i 2,5 | 81 A 2,1

MARUPEME dent 1,9 2,52 „ 4 2A l Pda 3,8
|

4,6 f 82
— ä — —

inbenta

Groğherzogium . . . - | 19 | 26 ridato se i Atot | 8,2 46 %

Dagegen im
| |

| | | |

lgd 1, eLA AE, a KAIA 3½ 3½% 34 355 25
Auguft 1908 . . 2,8 | 22 29 |

2,6 25 „ 5 |
2,9 2,8 2,33,2

| | |
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13 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Juli 1909 .

a .
Durchſchnittepreiſe

e für das
rahherzogtum ,

g eheeng beitir fa igk Der Durchſch nittspreis betrug imj Gr war mithin im Juli 1909
unb pei

|
pn | Juli

bòber ( +) oder niedriger ( ale im

909 | 909 | 1908 Quni 1909 |- Xuli 1908
Verbrauchsgegenſtände . | |

i NUSAS
o DUE

js gegeni
pR A T AAE A

a A ETE Ng 100 kg 25,½838 25,31 [ 22,61 ＋ 0 % 2 ＋ 295
Spelz ( Kernen . ARRar S N E pla EA Fia + 4,94
Bman aL o iar n 18,99) | 16,867 | 18,48 + 0,04 | +. 0,44
Deea E SOS ORRA ji 18,86 818,6 oa 18,25 - + oro | - O,6r

Hafer PREPS S io ta } 20,45 | 19,54 18,24 Hoor O LRT

Welſchlkorn 19,37 ( 19,55 18,46 HO HUPU
Miſchfrucht . . . . 19,38 ( 19,95 17,97 % ͤ | F ior |

Roggenſtrohyh la 6,34 6,24 5,64 iamo, eH Orn
Sonftiges Stroh . . . . " 5,16 Y 5,17 4,54 — Qor ( ＋ %62
enben Co cel y KO Ta 5,77 %ĩ 4 184

Kartoffeln Veios SORO CEN 6,0 Gi
or]

6,15 ＋ „½e ＋ %35

Weizenmehl Nb. 1 . „ 010R 04 0,422 0,41 ＋ orr ＋ 0,03
Roggenmehl Nr . .. „ 0,866 0,35 =] 0,35 ＋ %hj | 4 oot
Brot , beſſere Sorte „ 0,33 0,38 0,32 ea | djór

„ gangbarſte Sorte . 0,30 D804 | 0,29 g | H opor
„ geringere Sorte w % s 0,½8s oeiot ia — ＋ %0

Ochfenfleiſcch . . „ 1,65 1,65 1,65
| W

EN ESEE SEO 1,„57 1,56 % 1,58 + Oor | — Oor
Kiihfleiſch . 1 1,31

| Haar 1,30 | Hodr
Kalbfleiſchh . . 1, | Kta t 1,70 — J o0 %
Hammelfleiſch . . . . .64 | l3 | 1,65 t op : | | — opr
Schweinefleiſch , friſch . . „ 7½%%// „„ 1,55 + o,o T ok

E gedörrt n 2, „19 | 2,08 | 2,03 H Op | t - O, 6
Sped , TADO r iy 4 164 | 1,64 | 1,55 — | EE 0,09

M OuUO a E " aa 2,18 2,07 E l + o6
Schweineſchmalz . . . . n „89 E 154 1,75 — WoE Gjat

ae pepo 75 AÀ
| 9˙86 | 0,86 — oor (＋J oot

utter , Tafel 4 1 2,62 | 2,62 2 63

ia Sands (Baten
K ako oto MT ainai | Eea E

Gier . LES . . 10 Stüğ 0,75 . sal DNE: 0,72 ＋ o0%,o e egy

Milch A o aa ANUT Ouo ] ow | 0,18 — Ii Gt

Speiſe⸗Bohnen L kg Dia 0,42 0,42 E | 2

Koe Groeier n” o 0,44 | 0,43 — lo +. Oas
Een aa y Okome A0 am |- CAB TAN R

Gerſtengraupen . „ 0,½48 0,49 °] 0,49 — opi — %ö0
Gerftengrüge . . . i 0,52 0,52 0,53 — te aai

Uchweizenn n 0,58 | 0,58 0,57 — T %01
Hafergrütze 0,ö8 0,59 0,59 Gazi i hI Thora

Hirſe mai al sA n n u 0,44 | 0,44 0,45 — | > Op |

EER ENENMY ay OPS io 0,½9s% 0,59 0,59 | — |

am Seen e T e DARA OEB al 0,43 —
|

+
f

Kaffee, ungebrannt . . . » uY 2,44 249 2r EES OAY |

„ gebrannt . . . " 2,9O0 a ] 291 — opr
| = o öx DRI

Salz piap p n 0,20 d „,20 0,20 - — | Ha Ki

Eſſig, Biereſſig e ae OE dia
Ee

A 0,12 — — |
„ Weineſſig " 0,81 oa ) 0,30 —-

|
dpo Í

i 9 r | r , | pOT
E o Ea n 041008 ] 0,21 | 0,21 — | T 1I

Buchenholz . . . . . . L Ste 12,000 240r A2 nri 612,18 Ojo | Ojo4
|

a a a DA A Dk 9,32 oor A Dot i

Forlenholz 9,28s 9,26 9,42 — E L ore
E a a a 9,99 99g 9,86 Gor Ao Arare
Nußkohlen , Größe . . 100 kg 3,28 8,29 3,32 O60,04

wi " 8,18 Gap 8,19 - A
hit aköle 4

Anthrazitkohlen Aaa 4,289 ' 31 — 0 % | PEAS i
Briketts, Anthrazit . „ 847 | gat | 8,44 a2 POR AEN

„ Steinkohlen . „ 2,536 2,5s 2002 OR | Loa
|

Ro !
Braunkohlen - " gioa aa ] 2,79 — 0,02 — OzoAfg 9 Q og 9totg . koi Ñ 9,26 | 9,25 | 9,34 + O, 1 — 0,08 |
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

1 Kilogramm

OR
kg 100 Kilogramm

E Tei Tan EiS 3 gie

a Mehl, E Fleiſch | S | yz | B 5 lz Speife- || = A Kohlen |
8 Jaj ~| V C i SIETE Te F | 2 Je

olea ET E FE AEREHAHHIGHHR a

Si Sia tig VENDS S ]
E o lR IRI S S E

s Sara ES il EIES a Er RRRE MT

Bpa Ao e E o po e

M PA Y HM M | M| MM ( 4 [ A| M | PIP y| M | F Aa
BESSA ES et MAARA E

R
ki —

| | | A

Mannheimſh,2552 | 4482 1,80 soll,s301,801 , sol1,792,00L , 70 ldo 70/22 36l48l85l22,400202,7 |4,00 3,00

Karlsruhe | 7,00]4640/34,3| 1,641,56/1,10 1,16l, 60f1l, 600520/1 „802, 80| 702014044 ! 15112,6o0l2013,3,20/4,252,40

Freiburg [ 7,6048 40/34 : | 1,701,52/1,40| 1,801, soj ,80/2,33| [1,70/2,78| 792214250 10/2, 20 2013,80 |4, 50 3,40

Pforzheim | 8,48/46 (42/80 1,68/1,60 — 1,68l], sol 6802,20fl, 80/2,80 | 78120 46/50] |80/2,70 2213,00 | 4 „308; 20

Heidelberg | 7,00 ] 44 140)30 11,68/1,60/ | 1, 32/1,80/1 , sol ,' soll „9211 Sips80
74 | 22 44/48/542 , 4020 2 90 3,90 8,50

Konſtanz 7,75 4⁴
140186 1,70/1,64 vi 76118/44156

602, 20244 , 004 , 80 4 00

806
Baden ’ . 8,6852 3637 ,

Durlach 7,20443 2862 1,68

Lörrach . 14048186 1,60

Weinheim | 8,25 4236/24 1,60 )

Billingen : 6,40147 ] 42 30,5 | 1,60 |

Ettlingen | 7,00 ] 40] 32130 [ Les

|

1

Offenburg | 8,00]40/88/30,611,72 /
Brujal . [5,95188,3232 [1,68

Qahr ~ . [ 11,5044 86/80 - [1,68]

Raftatt . aai h1031,41,52

52l1 , 20/1,801 50f, 68

ňO0JL, soil, 50L,80fl, 10

60/1 '28l] ' s01 soll, 12

60[l , 401 701 60 ,70
„ 60 — |1,‘qall „oll, 14| 2,00] 1 iy „60| 80/20

en
pe 'gellpolo1,80

|
| 1,40/1,90/1,70/1 , 1512, 20 Hoola, 80| 81120

8| s/1,70160/1,18/2,40/1,802,80 7520

— 180l80f ,802,00 2,o0|2,s0 70 | 20

0 2,202, 00/2, 80| 79120

2
| 1,52/1,68/1,6091,68
pe |t,sotaotsBoot , 9412,80 } 7820

| | |

—

%40 002,80 ] 83120

2,20 i 60o2, 601 9012014

B, 001802801 86120

2,301 63002, 70| 751201;

i |
tie Oeit | po

14 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen
a) Der Staatseiſenbahnen :

im

4044 | 702 ,80 | 22 | 8,2015,50 | 2,60
32140|40/2, 8380| 20 8, 00 4, 00 B’00

40 44 |4812; 20/20 2!80 ' 80 240
40 40 00
42 46/52

2,452013, 50 40 3,20
2,40f202,30/4,35%½,0

4244 70/8, 20/20/8 ; ,10/4,00 | 2,60

180 18/50/2,0012113,60/4,60/3,20
40 45
36|140

40/40

514713,3,20/20 2703,90 3,20
50/2, 60 | 1813,60/4,40/8,20

T 80| 20| 3,10| 4,30/2,60DO
|
|

Juli 1909 .

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1909

Auf 1 km Betriebslänge

Nach geſchätzter Feſt⸗

ſtellung 1908

Auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger Feſt⸗
ſtellung 1908 i

Zm Jahr 1909 gegen ie

geſchätzte Einnahme des

Jahres 1908 mehr .

weniger

Auf 1 km Betriebslänge

Gegen die endgültige Ein -

nahme deg Jahres 1908

mehr .

weniger

Aus dem | Aus dem Aus

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

verkehr verkehr Quellen

M M M
h 7 .

|

3067690 | . 5264690 | 914100

1849 3014
|

—

| |

3042980 | 5145110 . |., 868700

I 834 2946 |
—

3022180 | 5239550 | 894 104
|

| ;

24710 119580 45400

so Tilan 68
|

AR

45510 25 140 19 996
|
|

Januar
Summe big mit

Juli

M M

9 246 480 - 455537 830

5383 32: 250

9056790 | 54617630

5274 ] 31 70⁰

9155834 | 54676678

189690 920 200

109 | + 356

90646 861 . 157
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b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

A. Betriebsjahr v

Mannheim Weinheim Heidelberg - Mannheim

Karlsruher Lokalbahnen

Achern Ottenhöfen .

Kehl Lichtenau Bühl .

Kehl
Offenburg

Raſtatt Schwarzach “ )

Seelbach Lahr - Ottenheim - Rhein

Kaiſerſtuhlbahn

Etteuheimmünſter Rhein

Krozingen Staufen

Müllheim⸗Badenweiler

Haltingen Kandern

Zell Todtuau

Donaueſchingen - Furtwangen

Biberach - Oberharmersbach

Mosbach Mudau

OberſchefflenzVilligheim

) Betriebseröffnung am

Altenheim Ottenheim und

gegen 1908

gegen 1908

gegen 1908

gegen 1908

Altenheim -

gegen 1908

gegen 1908

gegen 1908

gegen 1908

gegen 1908

gegen 1908

gegen 1908

gegen 19058

gegen 1 908

|
gegen 1908

gegen 1908

gegen 1908

2. Mai 1909.

Nus dem

Perſonen⸗

verkehr

M

83 806
+ 4739

15 586

9790
9790

7 856
7 850

4752
5 697

945

T OG

E AER

8 151

104
. 284

Tsak
6 210
6 055

e DS
6102
708

936
2 539
2 501

m 38
83297
31558

261

1 098
1 147

54

14864 |
＋732

4 664
4 648

+ 21

4 6

7916 |

. 150, |

1856 |
1 698

3863 |

＋ 212

10031 )
10 : 1852

4250

Nus dem
|

Güter⸗

verkehr

39 98839 988
)

9
39 83

lF " 649

6 4836
. 050

Fal 386

0905
y)

40
40 ;

}T vr

692 |

|

|
|
|
|
|

|

4146
5 208

“ A ORF : |
17 619
16 500

| a LTO

1 890

ETSA

«£ 858
38667

+ -99i

1054
1157

103
8029

. 999

30
7 244

— 452
10 010
10 486

T A7
8114
3545

e AOA
3 708
3473

= Y n

oonOD
=
w

eT b
D

Q

. 856

7696
|

Aus

ſonſtigen
Quellen

M

om 1. April - 1909 ab :
IQ k |38 545

jj
i
|

|
J|
|i

Im

ganzen

759279 202
750 || 78 895

＋ 297＋ 5397

5517 947

20h 16 : 226

MARSS ONSA

84 11277
711 . 601

1＋ 77 — 332
657

||
16883

392 45 232
T 265 | ORI

1822 |- 18716
896 " 12279

+1426 | T＋ 1 437

SNEG
j

181 9 079
8¹1 10 981

+ 100 ||— 1902

242 || 25777
250 ||; 23,900 .

8 | INALT

9 |l 9 221
-

| 3 088
＋ | Haig

128233
2697287

— 257 [ ＋ 946

402 |i 011487
352 11644

V5 — 157
712820

435 | 12 734
478 |

S ATA
( OSLIS RaT
78 | 18 824

33 | H w97
184 16296
184| . 17708

— | — 1,412
63

|
5716

29 6075
T 42 359

38 7043
7 7108

nn Immi dós

47˙2654
— 2430

224

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

M

817 . 519
295 834

＋21 685

69 268
67. 8382

T1030

47 616
44 : 172

＋ 6444

68 811
65,704

TANS

54 033
52069

＋ 1 964

10 289

40 597
41 689

=e POA

108 124
96 578

TG REY

＋ 4967

89 606
87 931

＋ 1675
47 934
44 089

+ 3845
54 287
55 478

Hir t86

65 483
64 725

＋ 708
24 865
95 29920 át

934
27842
27. 3886

* 6

98183
4 347

T 5 466
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Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

|

Bezeichnung
Aus dem Aus dem

|
Aus

3
Bom Beginn

53 Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs⸗

verkeht verkehr Quellen
gangen | jahres an

Nebenbahn⸗Linie 2a Fy KIEW M

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1909 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen . . . 4603
9 780 ( 4700 150 14 630: 4 100260

gegen 1908 9060 3 900 240 18200 | 96355

4. 720 Ly 800 | — 90 | | + 1430 + 39051 C

Karlsruhe-EttlingenHerrenalb - Pforzheim und | | |
Ettlingen⸗Staatsbahnhof bis Ettlingen⸗Holzhof ] 49 100 22 300 1450 72850 | 408 270

gegen 1908 49700 | 18100 | 1360 69160 | 886945

— 600 + 4200 + 90 / 3690 [ 21 325

Bühl- Bühlertal MOF JEO , ERNS 2200 | 8570 110 5 880 87 9380

gegen 1808 | * 12220 | 8660 | 150 6030 | 39015

— 20 — 90 — 40 ina aena mea

Wiesloch-Meckesheim Waldangelloch aha 5750 | 8610
| 540 14 900 93 470

gegen 1908 . 220. > 10,520 15; 180 16470 | 103255

EA SONE e
— 1570 | —' 785

NeckarbiſchofsheimHüffenhardt605 1870 1800 145 8815 | 24510

gegen 1908| 1460 | 2330 |
175 3965 | 24520

me e a ia - A
DPA a CO 650 4 — 10

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . . 198 614 |
162721 7080 | 83683865 ] 1690285

gegen 1908 | 190 993 157 824 6020 1854 837| 1610732

+ 7621 | 4897 | + roro | | + 13 528 | + 79 553

Erläuterungen ( U a. Staatsbahnen ) .

Die Witterung war im Juli 1909 im Gegenſatz zum Juli 1908 überwiegend unbeſtändig

und kühl und entſprach nicht der Jahreszeit ; namentlich war die erſte Hälfte des Monats ſehr

regneriſch und für den Reiſeverkehr wenig günſtig . Die zweite Hälſte des Monats hatte mehrere

ſchöne , nicht heiße Tage . Der Reiſeverkehr war infolge der Witterungsverhältniſſe in der erſten

Hälfte des Monats nur mittelmäßig . Beim Eintritt beſſeren Wetters nahm er ſichtlich zu unb

wurde gegen Monatsende und mit Beginn der Schulferien recht lebhaft , ſo daß die Einnahme

etwas größer iſt als im Juli 1908 . Dazu mag beigetragen haben , daß im laufenden Jahr der

Ferienbeginn auf den 31 . Juli fiel , im Vorjahre dagegen auf den 1. Auguſt . Außer den üblichen

Ferienſonderzügen verkehrten zahlreiche Vereins⸗ und Pilgerzüge ſowie Militärzüge ; auch wurden

durch den zeitweiſe ſehr ſtarken Verkehr und wegen Zugsverſpätungen mehrfach Bedarfsperſonen -

züge und Vorzüge erforderlich . Der Tierverkehr verlief regelmäßig . Die geſchätzte Einnahme aus

dem Perſonenverkehr war im Juli 1909 um 24710 Wund in den Monaten Januar bis Juli

um 819 860 / höher als in den entſprechenden Zeitrüumen des Vorjahres .

Der Güterverkehr zeigte auch im Juli 1909 eine mäßige Zunahme . Gegen Monatsende

ſteigerte ſich der Stückgutverkehr namentlich mit Kaffee , Zigarren und Zündhölzern wegen der bevor :

ſtehenden Einführung der Zollerhöhungen und neuen Steuern weſentlich. Der Kohlenverkehr nach

der Schweiz hielt ſich in erfreulicher Weiſe auf gleicher Höhe wie im Vormonat . Der Verſand

von Frühobſt aus Mittelbaden war ſehr ſtark ; im Getreideverkehr herrſchte große Zurückhaltung .

Während einzelne Induſtrien recht gut beſchäftigt waren , iſt die Bautätigkeit immer noch nicht

belebt . Die Schiffahrt auf dem Rhein bis Mannheim und auf dem Oberrhein war den ganzen

Monat offen ; der Schiffsverkehr war im allgemeinen lebhaft . Die Neckarſchiffahrt bewegte ſich in

ſeitheriger Höhe . Die Zahl der Bedarfsgüterzüge war erheblich. Wagenmangel trat nicht ein .

Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Xuli 1909 um 119580 Mb Höher und im

Januar bis Juli 1909 um 131 560 Mo. geringer al in den entſprechenden Zeiträumen des

Vorjahres .

Karlsruhe . — Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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